
den 26.Jan. 1934

Sehr geehrter Herr Pfrunder!

Ihren Brief habe ich erhalten und bin gerne bereit die Ange-

legenheit Ihrer Tochter mit Ihnen zu besprechen. Wäre es Ihnen

möglich,morgen»Samstag nachmittag»etwa um 5 Uhr sich bei mir

einzufinden? Hur als Vorschlag möchte ich Ihnen sagen,dass

ich es für das Sesprach als förderlich empfinden würde,wenn

auch Ihre Tochter zuzgegen sein könnte* Ich möchte die Ent-

scheidung darüber aber Ihnen überlassen.

Hit freundlichen Grussen

Ihr ergebener


